THE Movement

 Solidarity of Souls

Liebe Teilnehmer  der THE - Gesprächsrunde,

wir wollen die liebgewonnene Tradition  unserer Gespräche  fortsetzen und uns wieder zum gemeinsamen gegenseitigen Gedankenaustausch zusammenfinden.
Dabei soll es darum gehen, dass wir alle etwas lernen können, uns weiterbilden und Erkenntnisse gewinnen können.  Argumentationen und Konfrontationen sollen vermieden werden, Erklären und Verstehen sollen im Vordergrund stehen.
Daher wollen wir  THE-Dialoge  führen, Dialoge im wahrsten Sinne des Wortes
(es folgt ein Wikipedia-Plagiat):
Isaacs sieht folgende Dialog-Fähigkeiten als elementar an:
· Zuhören
als das auf sich Wirkenlassen des Gehörten aus einem inneren Schweigen heraus.

· Respektieren
als das Verzichten auf jede Form von Abwehr, Schuldzuweisung, Abwertung oder Kritik gegenüber den Dialogpartnern.

· Suspendieren
als Erkennen und Beobachten eigener Gedanken, Emotionen und Meinungen, ohne in eine Fixie zu verfallen.

· Artikulieren
als das Finden der eigenen, authentischen Sprache und des Aussprechens der eigenen Wahrheit.

Neben diesen elementaren Fähigkeiten ist das Konzept des „Containers" wesentlich für einen Dialog. Ein solcher Container ist als Raum bzw. Gefäß oder Setting zu verstehen, in dem die Intensität des direkten, vertrauensvollen, zwischenmenschlichen Gespräches gefahrlos eingeübt und ausgeführt werden kann. Insofern ist die deutsche Übersetzung Raum des Vertrauens bzw. Vertrauensraum zutreffend. Ohne einen solchen Container gibt es nach Isaacs keinen Dialog. Bei Isaacs spielt dann auch der Dialogbegleiter (Facilitator) eine tragende Rolle.
Raum des Vertrauens soll in diesem Falle die
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DENKBAR in der Spohrstrasse 46a in 60318 Frankfurt am Main/ Nordend

sein, wo wir uns treffen wollen.
Das  übergeordnete Thema unserer Veranstaltungsreihe lautet:
Was ist Heilung?
Im ersten Moment scheint völlig klar zu sein, was unter Heilung zu verstehen ist. Je tiefer man aber darüber nachdenkt, umso rätselhafter und unerklärlicher kann einem das Phänomen der Heilung plötzlich erscheinen und verschiedene Fragen tauchen auf.

Sind auch Behinderungen oder gebrochene Herzen heilbar - oder  nur „richtige“ Krankheiten und Knochenbrüche??

Wer  oder was kann heilen – heil werden oder heil machen??

Hat Heilung nur mit Lebendigem zu tun,  oder können auch Computerprogramme an Virus erkranken und heilbedürftig werden?

Was ist unter „Krankheit“  zu verstehen?

Was soll man sich unter „Quantenheilung“ vorstellen?

Können Placebos heilen??
Diesen und anderen ähnlichen  Fragen im Zusammenhang mit Heilung wollen wir
an den folgenden Abenden, jeweils Sonntag 18.00 Uhr,  nachgehen:

am  4. November 2012:
Das Wesen von Krankheit und Heilung aus ärztlicher Sicht
Prof. Klaus-Henning Usadel
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am 25. November 2012:
Heilwirkungen der Quantenlogischen Medizin
Prof. Dr. med. Walter Köster, Frankfurt am Main
---

am 16. Dezember 2012:
Mit Krankheit leben
                                                     Prof. Gernot Böhme
                                                                   ---
am 20. Januar 2013 :
Kann ein Placebo heilen?
                                                    Frau Dr. Wolf-Braun
                                                                    ---
                am 10. Februar 2013:
          Die verlorene Kunst des Heilens

                                                     Prof. Ulrich Gottstein

Weitere thematische Anregungen und Vorschläge für mögliche Referenten 
sowie interessierte Gäste  wären  sehr willkommen!

Frankfurt, den 23.11.2012

Dr. med. Christian  Hellweg
Arbeitskreis THE.SOS
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